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Tagungsdokumentation 
 

3. Workshop des Netzwerks zur passgenauen Vermittlu ng in Ausbildung in 

Neumünster im LogIn in Neumünster am 18. Februar 20 10 

 

„Was Du mir sagst, das vergesse ich. 

Was Du mir zeigst, daran erinnere ich mich. 

Was Du mich tun lässt, das verstehe ich.“ 

(Konfuzius) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam etwas bewegen: Reinhard Arens, Geschäftsführer des AVN Neumünster (links) und Dr. Jürgen Albers, 

Geschäftsführer der Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH (rechts). 

 

Der Ausbildungsverbund Neumünster koordiniert seit 2007 das Netzwerk zur passgenauen 

Vermittlung in Ausbildung und führt regelmäßige Workshops durch. Die Veranstaltungsreihe 

richtet sich an Akteure, die mit Jugendlichen im Übergang Schule - Arbeitswelt beschäftigt 

sind.  

 

In diesem Jahr wurde der Focus auf die Vernetzung aller beteiligten Akteure gelegt.  
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Die Tagung fand in den Räumen des LogIn Neumünster statt, das 

von der Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH gemanagt wird. 

Der Geschäftsführer der Wirtschaftsagentur Neumünster GmbH, 

Herr Dr. Jürgen Albers führte die Tagungsteilnehmer/-innen mit 

seinem Vortrag „Kratzbäume“ wissenschaftlich fundiert und 

humorig an das Thema heran. Der Tenor des Vortrags „Wir 

können es uns nicht leisten, jemanden zurückzulassen und 

müssen mehr auf die Stärken als auf die Defizite unserer Jugend 

achten“ inspirierte beide Arbeitsgruppen zu einer angeregten 

Diskussion. Die Ergebnisse der Arbeitsgruppen sind in den 

Anlagen 1 und 2 dargestellt. 

 

 

 

Die regelmäßig durchgeführten Netzwerkveranstaltungen dienen dem Zweck, die an der 

Vermittlung in Ausbildung beteiligten Akteure in unserer Region zusammenzubringen und 

über Veränderungsbedarf bei der Vermittlung von Jugendlichen und Betrieben zu sprechen. 

Notwendig ist dies, da immer mehr Unternehmen über unzureichende Kenntnisse und 

Fähigkeiten, aber auch über mangelnde Umgangsformen und Motivation von Jugendlichen 

klagen. Jugendliche wiederum fühlen sich oft überfordert und können die teilweise sehr 

hohen Anforderungen tatsächlich nicht erfüllen. 

 

 

 

Die Arbeitsgruppe 1 gab Lehrkräften der allgemein bildenden und der beruflichen Schulen, 

der Berufsberatung der Agentur für Arbeit, dem Fallmanagement des Dienstleistungs-

zentrums Neumünster, Bildungsträgern und insbesondere Betrieben aus Handel, 

Dienstleistungen, Gastronomie und Handwerk den Raum, sich über gegenseitige 

Erfahrungen und Erwartungen auszutauschen.  

Unter der Fragestellung „Was können wir / Sie tun?“ wurden Antworten zusammengestellt, 

die an die kommunalen Akteure weitergegeben werden und in das geplante Regionale 

Übergangsmanagement in kommunaler Verantwortung als Impulse einfließen. 
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In diesem Rahmen wird es eine Plattform geben, um die Situation am Übergang 

Schule/Beruf konkret zu verbessern. Der AVN als koordinierender Träger des 

Handlungskonzeptes Schule & Arbeitswelt in der Stadt Neumünster wird den Transfer in die 

Regionale Steuerungsgruppe und in die Gremien gewährleisten. 

Die Arbeitsgruppe würde es begrüßen, wenn der AVN eine Veranstaltung mit Schüler/-innen 

(Bildungsgang Hauptschulabschluss), Eltern(-Beiräten), Lehrkräften und Unternehmen 

durchführt, die den Dialog fortsetzt. 

 

Intensiver Dialog in der Arbeitsgruppe 1 zum Thema „Ausbildungsreife“ von Jugendlichen 

 

 

In der 2. Arbeitsgruppe wurde der Aspekt der Verzahnung zwischen Schulen und Betrieben 

diskutiert. Interessierte Teilnehmende von Bildungsträgern, Betrieben und Schulen trafen 

sich zum Austausch über bestehende und mögliche zukünftige Kooperationen. Folgende 

Ergebnisse wurden zusammengetragen: Für eine erfolgreiche Kooperation sollte immer ein 

beiderseitiger Mehrwert entstehen. Beide Kooperationspartner sollten einen festen 

Ansprechpartner haben, der die Arbeit koordiniert, im Idealfall wie an einer der beteiligten 

Schulen sogar eine ganze Arbeitsgruppe, die sich sowohl mit ihren Erwartungen und 

Wünschen an Betriebe als auch ihrem Angebot für Betriebe derzeit intensiv beschäftigt.  
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Die Vorteile einer langfristigen Kooperation für die Schule sind vielfältig: Neben der 

möglichen Bereitstellung von „Lehrerpraktika“ erhalten Schüler die Möglichkeit zu 

regelmäßigen Betriebsbesuchen, Bewerbungschecks in der Personalabteilung des 

Kooperationspartners, Unterstützung bei Veranstaltungen u.v.m. Die jeweilige Ausprägung 

einer Kooperation ist abhängig von den Erfordernissen und Wünschen aller Partner und 

daher individuell stets unterschiedlich. Besonders wichtig ist es, immer wieder die bereits 

getroffenen Vereinbarungen auf ihre Aktualität hin zu überprüfen und wechselnden 

Bedürfnissen anzupassen.  

 

Der Nutzen für die Ausbildungsbetriebe liegt u.a. darin, dass sie ihre Ausbildungsplätze 

direkt an die Schülerschaft herantragen können, aber auch frühzeitig Einfluss auf die 

Kenntnisse über den Ausbildungsberuf und seine besonderen Erfordernisse nehmen und so 

ihren zukünftigen Fachkräftebedarf aus einem ihnen bekannten Klientel decken können. Die 

beiderseitige Annäherung aller Beteiligten wird dazu beitragen, dass die schulische und 

betriebliche Seite sich besser verstehen und Anschlüsse nach der Schule besser gelingen 

können. 

 

In der Arbeitsgruppe wurde ein 

Rahmen geschaffen, um Ideen 

für eine zukünftige 

nutzbringende und intensive 

Zusammenarbeit zwischen 

interessierten Schulen und 

Unternehmen zu entwickeln. 

Hierfür bietet sich ein Treffen 

aller interessierten Schulen und 

Unternehmen an, bei dem in 

Form einer „Visitenkartenparty“ die am besten zueinander passenden Schulen und Betriebe 

zueinander finden und erste Kontakte knüpfen können. Die Planung einer solchen 

Veranstaltung für Neumünster wird der AVN in Angriff nehmen.  

 

Neumünster, den 18. Februar 2010 

 

2 Anlagen (Ergebnisse der Arbeitsgruppen) 


